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Marktgemeinde   SPANNBERG 
2244 Spannberg, Hauptplatz 18   Tel.Nr.: 02538/8497, Fax:  DW13 

Parteienverkehr: Täglich von 8.00-12.00 Uhr; e-Mail: marktgemeinde@spannberg.gv.at 

 Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 18.00-19.00 Uhr und Freitag von 08.00-09.00 Uhr 

 

Lfd Nr. 02/2020 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T  
 

über die  S I T Z U N G  des 

GEMEINDERATES 
 

 

 

am  09. März 2020     in Spannberg, Gemeindeamt 

Beginn: 19.00 Uhr     Die Einladung erfolgte am 04.03.2019 

Ende:    20.45 Uhr     durch Kurrende *) - Einzelladung *). 

 

 

ANWESEND WAREN:   

Bürgermeister STIPANITZ  Herbert 

Vize-Bgm DEUTSCH Franz 

   

Gf GR MARZY Herbert 

Gf GR GEER Wolfgang    

Gf GR SCHARMITZER Martina  

  

GR SEIDLBERGER Christian 

GR MÜNZKER Gerhard 

GR KAUFMANN Sandro 

GR WIESINGER Thomas 

 

 

 

 

 

 

 

GR STROBL Robert 

GR DEUTSCH Michael 

GR PRIBITZER-WOHLMUTH Sigrid 

GR GERSTENBAUER Franz 

   

    

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 

GEER Gerald, Schriftführer 6 Zuhörer 

 

 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:  

GR PAWLIK Edith GR DOLLINGER Rudolf 

 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: --- 

 

Vorsitzender: Bürgermeister STIPANITZ Herbert 

  Die Sitzung war - NICHT *) - öffentlich 

  Die Sitzung war - NICHT *) - beschlussfähig. 

------------------- 

*) Nichtzutreffendes streichen! 
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TAGESORDNUNG 
Pkt. 1.) Begrüßung und Eröffnung, Genehmigung des letzten Protokolls. 

Pkt. 2.) Bericht der Gebarungsprüfungen. 

Pkt. 3.) Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2020. 

Pkt. 4.) Unterstützungserklärung für Ankauf des WLFA. 

Pkt. 5.) Bücherzelle. 

Pkt. 6.) Vierteljahresnachrichten. 

Pkt. 7.) Hundetoilette. 

Pkt. 8.) Sanierung Sebastianikapelle. 

Pkt. 9.) Sanierung der großen Kirchenstiege. 

Pkt. 10.) Musikverein; Ansuchen um Subvention. 

Pkt. 11.) Ankauf Defibrillator. 

Pkt. 12.) Erweiterung: Fahrradständer für die VS Spannberg. 

Pkt. 13.) Personalangelegenheiten. 

 WIRD IN EINER NICHT ÖFFENTLICHEN SITZUNG BEHANDELT 

 

 

VERLAUF  DER  SITZUNG 

 
Pkt. 1.  

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und bringt den Dringlichkeitsantrag der Fraktion FPÖ zu 

Kenntnis:  

Pkt. 12. ‚Fahrradständer für die VS Spannberg‘. Der Antrag auf Erweiterung der 

Tagesordnung wird genehmigt, der Beschluss erfolgt EINSTIMMIG. 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 08.08.2019 wurde mit der Einladung zugestellt 

und nachdem keine schriftlichen Einwendungen zum Inhalt erhoben wurden, gilt das 

Protokoll als genehmigt. 

 

Pkt. 2.  

Der Kassenverwalter berichtet von der am 21.02.2020 erfolgten angesagten 

Gebarungsprüfung, wobei keine Beanstandungen vorgefunden wurden. Die 

Gemeindegebarung wurde überprüft und als sparsam, wirtschaftlich und zweckmäßig 

bestätigt. Der Prüfbericht wurde zur Kenntnis genommen.  

 

Pkt. 3.  

Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2019 liegt in der Zeit vom 20. Februar bis 

09. März 2020 zur öffentlichen Einsicht auf. Es wurden bisher keine Stellungsnahmen 

zum Rechnungsabschluss eingebracht. Der Rechnungsabschluss wird kontenmäßig 

verlesen, besprochen und gemeinsam mit dem Schuldendienst und dem Dienstpostenplan 

dem Gemeinderat zur Beschlussfassung empfohlen. Der Beschluss erfolgt mit 12 

ZUSTIMMUNGEN und 1 STIMMENTHALTUNG (GR Wiesinger). 

 

Pkt. 4.  

Aus Altersgründen und wegen steigender Anforderungen besteht der Bedarf, das in 

Engelhartstetten befindliche Bezirksfeuerwehrkommando-Wechselladefahrzeug (WLFA) 
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zu ersetzen. Aufgrund der ungünstigen Gesetzeslage und Bestimmungen der FF-

Ausrüstungsverordnung gibt es keinen Anspruch auf eine Ankaufsförderung seitens des 

Landes Niederösterreichs. Damit verbunden besteht auch kein Anspruch auf 

Rückerstattung der Mehrwertsteuer in der Höhe von 62.000,00. Da dieses Fahrzeug vor 

allem bei überörtlichen Einsätzen im und außerhalb des Bezirkes zum Einsatz kommen  

wird, bittet das Bezirksfeuerwehrkommando um eine Unterstützungserklärung bei allen 

Gemeinden im Bezirk, um eine Förderung beim Land NÖ im Ausmaß der 

Mehrwertsteuer in der Höhe von € 62.000,00 für den Ankauf eines Neufahrzeuges 

(Anschaffungskosten brutto: € 313.000,00) zu erwirken. Der Beschluss erfolgt 

EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 5.  

Nachdem unsere Telefonzelle neben dem Buswartehäuschen im Park keine Verwendung 

mehr für Telefongespräche fand, wurde die Idee geboren, diese zu einer Bücherzelle 

umzufunktionieren. Hier sollen Bücher kostenlos von der Ortsbevölkerung zur 

Verfügung gestellt und getauscht werden können. Dadurch soll ein reger Austausch von 

Büchern entstehen. Die bestehende Telefonzelle wurde gänzlich vom Rost befreit und 

neu lackiert. Anschließend wurden Regale und eine klappbare Ablage montiert. Die 

Bücherzelle wurde bereits im Park auf einem Betonfundament aufgestellt. Diese Arbeiten 

wurden gänzlich von den Bauhof-Mitarbeitern Alfred Peter, Daniel Kaufmann und Georg 

Exl durchgeführt. Diese Vorgangsweise wird genehmigt. Der Beschluss erfolgt 

EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 6.  

Im Zuge der Dorfgespräche wurde seitens der Bürger reges Interesse an einer 

Gemeindezeitung mit 4 Publikationen im Jahr bekundet. Es sollen aktuelle Themen aus 

der Gesellschaft als auch aktuelle Ereignisse behandelt werden und jedes Jahresviertel 

direkt an die Haushalte ausgetragen werden. Diese Vorgangsweise wird genehmigt. Der 

Beschluss erfolgt EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 7.  

Der Bürgermeister berichtet über den erhöhten Bedarf von Hundetoiletten. Diese wurden 

in der Vergangenheit sehr gut von der Ortsbevölkerung angenommen, jedoch sollen auch 

an folgenden Standorten Hundekot-Komplettsysteme montiert werden: Bodenzeile (bei 

Brücke), Hofstadl (beim Verkehrsspiegel Einfahrt Siedlung II+III) und Goldbergstraße 

(Grünstreifen bei Fam. Miedler). Zu diesem Zweck werden, wie schon in der 

Vergangenheit, von der Firma SCF GmbH, 3 Stück der allbekannten Hundetoiletten 

angekauft und anschließend aufgestellt. Die Bevölkerung soll in den 

Vierteljahresnachrichten davon informiert werden. Der Beschluss erfolgt 

EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 8.  

Der Bürgermeister berichtet über die Sanierungsarbeiten der Sebastianikapelle. Die 

Arbeiten werden in Absprache mit der Zimmerei Stur und Gerhard Scharmitzer 

durchgeführt. Die ausführenden Personen sind Günther Harasta, Alfred Diem, Gerhard 

Peter, Alfred Pals, Alfred Wimmer und Bruno Schmid. Die Linde wurde von Fa. 

Straihammer bereits fachgerecht entfernt. Der Putz wurde bereits bis auf das Mauerwerk 

entfernt. Robert Stur hat ein Angebot über die Überdachung und Verblechung in der 
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Höhe von € 2.032,70 vorgelegt. Die ausstehenden Arbeiten könnten bis zum alljährlichen 

Bittgang im Frühjahr abgeschlossen werden. Benötigtes Baumaterial wird vom Bauhof 

zur Verfügung gestellt. Dieses Vorhaben wird seitens des Bgm noch dem Vertreter des 

Bundesdenkmalamtes mitgeteilt und bei entsprechender Zustimmung der Behörde eine 

förderfähige und rechtskonforme Umsetzung zulässig erscheint. Diese Vorgangsweise 

wird genehmigt. Der Beschluss erfolgt mit 11 ZUSTIMMUNGEN und 2 

STIMMENTHALTUNGEN (GR Gerstenbauer und GR Pribitzer-Wohlmuth). 

 

Pkt. 9.  

Der Bürgermeister berichtet über den äußerst schlechten Zustand der großen 

Kirchenstiegen. Hier besteht aufgrund der Absturzgefahr akuter Handlungsbedarf. Ein 

Grundsatzbeschluss soll gefasst werden. Nach Beratungsgesprächen mit Fachleuten wird 

von Holzstiegen abgeraten. Aufgrund der Langlebigkeit eignen sich hier gestrahlte 

Granitstufen auf Drainagemörtel. Es wurde ein Angebot von der Firma Ing. Gernot 

Krippel aus Zistersdorf angefordert. Dieses beinhaltet die Abbrucharbeiten und die 

Entsorgung der Stufenanlage, sowie die Herstellung von „Hartberger“-Granitstufen. Die 

Kostenschätzung beträgt € 42.345,60 brutto. Weitere Angebote über die Erneuerung der 

Stufenanlage und des Geländers sollen noch eingeholt werden. GR Seidlberger erklärt 

sich in seiner Tätigkeit als Transportunternehmer bereit, die Entsorgung der Stufenanlage 

kostengünstig zu übernehmen. Diese Vorgangsweise wird genehmigt. Der 

Grundsatzbeschluss über die Erneuerung der Kirchenstiegen erfolgt EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 10.  

Der Bürgermeister berichtet über den Antrag des Musikvereins Spannberg um Gewährung 

einer Subventionen für 2019 und 2020. Nach Rücksprache mit Herrn Stefan Wiesinger 

(Kassier MV) wurde die Subvention für 2019 nicht beantragt. Er bittet um nachträgliche 

Berücksichtigung aufgrund der angestiegenen Kosten von Noten. Nach Beratungen wird 

der Antrag um Subventionen für die Jahre 2019 und 2020 in der Höhe von insgesamt 

€ 1.600,00 genehmigt. Der Beschluss erfolgt EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 11.  

Herr Thomas Forster von der Raika Spannberg hat Hr. Gerald Geer davon in Kenntnis 

gesetzt, dass die maximale Lebensdauer des Defibrillators erreicht ist und kein jährliches 

Service mehr möglich ist. Es ist daher der Ankauf eines Neugeräts erforderlich. Nach 

Rücksprache mit dem zuständigen Mitarbeiter der RK-Stelle Zistersdorf Hr. Obendorfer 

ist folgendes Gerät für den kommunalen Einsatz geeignet: 

 MFRED EASY LAIENDEFI € 1.230,00 exkl. Ust (lt. RK Onlineshop) 

 

Die Raika Spannberg hat eine Unterstützung von € 500,00 zugesagt.  

Das Foyer der Raika soll weiterhin als Standort beansprucht werden. Der Ankauf des 

obgenannten Geräts wurde genehmigt. Der Beschluss erfolgt EINSTIMMIG. 

 

Pkt. 12. ERWEITERUNG: 

Der eingebrachte Dringlichkeitsantrag von GR Wiesinger bezüglich Ankauf von 

Fahrradständern im Bereich der Volksschule Spannberg wurde dem Schulausschuss 

zugewiesen. Der Beschluss erfolgt EINSTIMMIG. 
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Sonstige Anfragen: 

 GR Pribitzer-Wohlmuth lädt alle Anwesenden am 29.03.2020 zur feierlichen 

Eröffnung der Topothek in den Pfarrstadl ein und teilt Werbematerial aus. 

 Der Bürgermeister berichtet über die aktuellen Ereignisse bezüglich des Corona-

Virus und betont, dass man alle Entscheidungen der Bundesregierung mittragen 

wird. 

 Der Bürgermeister berichtet aufgrund einer Anfrage von GR Martina Scharmitzer 

bezüglich der zugesagten „Goodies“ des neu eröffneten Regionalbades: 

Ermäßigungen werden derzeit von der Statdtgemeinde Gänserndorf ausgearbeitet 

und sollen im Spätherbst 2020 veröffentlicht werden.  

 

 

Da keine weiteren Anfragen vorliegen, dankt der Bürgermeister für die konstruktive 

Mitarbeit und schließt die Sitzung des Gemeinderates um 20.45 Uhr.    

 

 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am 

genehmigt   -    abgeändert   -   nicht genehmigt. 

 
 

 

 

….…................................................ 

Bürgermeister 

 

 

 

….…................................................ 

Schriftführer 

 

 

 

 

……………………….. 

Vizebürgermeister 

 

 

 

 

……………………….. 

Gf. Gemeinderat 

 

 

 

 

……………………….. 

Gemeinderat 

 

 

 

 

……………………….. 

Gemeinderat 

 

 


